
Tabellenführer in Topform
GRÜNSTADT. Der Tabellenführer der
Zweiten DCU-Bundesliga Mitte hat
sich am Wochenende im Derby kei-
ne Blöße gegeben. Die Kegler des
TuS Gerolsheim gewannen beim
Schlusslicht KV Grünstadt
5927:5577 und präsentierten sich
dabei in absoluter Topform. Mit
André Maul (1029) und Christian
Mattern (1017) knackten gleich zwei
TuS-Akteure diesmal die 1000-Ke-
gel-Marke.

Die Deutsche Klassik-Kegler-Union
(DCU) stellt nach jedem Spieltag die
„Mannschaft der Woche“ zusammen.
Aufgelistet werden die sechs besten
Akteure des Spieltags der jeweiligen
Liga. In der Zweiten Bundesliga Mitte
sind diese Woche gleich vier Gerols-
heimer dabei. Neben den bereits er-
wähnten Maul und Mattern schafften
es auch Holger Mayer (998) und Ro-
land Walther (997) in die Auswahl.

Klar, dass bei solchen Ergebnissen
der Sieger im Derby am Ende nur TuS
Gerolsheim heißen konnte. Holger
Mayer, André Maul und Timo Nickel
starteten für die Gäste. Eine etwas
schwächere Schlussbahn verhinderte
bei Mayer ein vierstelliges Ergebnis.
Mit 998 Kegeln verfehlte er die
1000er-Marke nur knapp.

Andersherum lief es bei André
Maul. Nach nicht optimalem Beginn
steigerte er sich von Bahn zu Bahn. Als
ihm im letzten Durchgang vor allem
beim Abräumen einige Neunerserien
gelangen, zog er noch an Mayer vor-
bei und brachte es auf 1029 Kegel. Ni-
ckel hatte zwischenzeitlich immer
wieder leichte Probleme, sein Spiel
aufziehen. Er kämpfte und brachte es
unterm Strich auf ordentliche 936 Ke-
gel. Fabian Buch (953), Martin Steuer-
wald (900) und Ralf Buch (948) auf
Grünstadter Seite konnten da nur
phasenweise mithalten. Folgerichtig

KEGELN: TuS Gerolsheim gewinnt Zweitliga-Derby beim KV Grünstadt 5927:5577

ging das Schlusstrio der Gäste mit 162
Kegeln Vorsprung auf die Bahn.

Jürgen Staab, Roland Walther und
Christian Mattern legten sofort hohes
Tempo vor. Damit erstickten sie die
Hoffnungen der Gastgeber, noch die
Wende zu schaffen, schon im Keim.
Routinier Walther verfehlte nach fu-
riosem Beginn (525 Kegel nach zwei
Bahnen) mit 997 Kegeln ebenfalls
knapp die 1000-Punkte-Marke.

Jürgen Staab musste in der zweiten
Spielhälfte etwas Federn lassen. Am
Ende erschienen 950 Kegel für ihn auf

der Anzeigetafel. Vier gleichmäßig
gute Wurfserien legte Christian Mat-
tern hin. Der TuS-Kapitän erreichte
mit 1017 Kegeln nach Maul das zweit-
beste Tagesergebnis. Auf Grünstadter
Seite bewies vor allem Timo Fingerle
mit 975 Kegeln seine gute Form. Tho-
mas Hartig (909) und die Kombinati-
on Christian von Krog/Willi Stroh
(892) komplettierten die Heimmann-
schaft.

Nach dem Spiel zeigte man sich auf
Gerolsheimer Seite äußerst zufrie-
den. Gejammert wurde nur ein biss-

chen auf hohem Niveau, verpasste
man doch die 6000-Punkte-Marke.

Nach diesem Erfolg und der überra-
schenden Niederlage von Viernheim
in Darmstadt ist aus dem punktglei-
chen Trio an der Tabellenspitze ein
Duo geworden. Nur Monsheim kann
die gleiche Bilanz wie Gerolsheim
(22:6 Punkte) aufweisen.

Am Samstag (13 Uhr) kommt es in
Gerolsheim zum Spitzenspiel. Dann
empfängt der TuS den SKC Monsheim
zum direkten Duell um die Tabellen-
spitze. (edk)

Bestleistung reicht nicht
PLANKSTADT. Ein laut Mannschafts-
führerin Tina Wagner „tolles Spiel“
hat nicht gereicht. Die Keglerinnen
des DCU-Erstligisten TuS Gerols-
heim verloren den Auftakt 2016 bei
Tabellenführer SG BW/GH Plank-
stadt 2841:2962.

Es hat nicht sollen sein. Die Gerolshei-
merinnen gaben alles, zwei von ihnen
stellten sogar eine neue Bestleistung
auf. Am Ende war der Tabellenführer
aus dem Badischen aber eine Num-
mer zu groß.

KEGELN: Gerolsheimer Erstliga-Damen verlieren bei Tabellenführer Plankstadt
Lisa Köhler und Dana Schmitt gin-

gen als erstes Duo für die Pfälzerin-
nen auf die Bahn. Köhler kam gut ins
Spiel und brachte es auf 457 Kegel.
Schmitt setzte sogar noch einen drauf
und stellte mit 524 Punkten eine neue
persönliche Bestleistung auf. Zu dem
Zeitpunkt betrug der Rückstand auf
den Spitzenreiter (punktgleich mit
Mörfelden) lediglich drei Zähler.

Bianka Wittur (412) und Tanja
Schmitt (442) spielten im Mittelpaar
zwar solide, allerdings betrug danach
der Abstand schon 84 Punkte. Micha-

ela Biebinger (481) und Tina Wagner
gaben alles. Die Mannschaftsführerin
stellte mit 525 Kegeln auch noch eine
persönliche Bestleistung auf. Die
Punkte blieben allerdings in Plank-
stadt.

Trotz der neuerlichen Niederlage
sei die Mannschaft mit der gezeigten
Leistung zufrieden, berichtete Tina
Wagner. „Wir haben echt ein tolles
Spiel gemacht. Gleich zwei Spielerin-
nen haben ihre eigene Bestleistung
übertroffen, sodass wir eine Saison-
bestleistung aufgestellt haben.“

Die TuS-Damen bleiben damit zwar
weiter am Tabellenende. Auf den Re-
legationsplatz sind es mittlerweile
acht Punkte Rückstand. Doch die
Mannschaft wirft die Flinte noch
nicht ins Korn. „Auch wenn wir verlo-
ren haben, war das Ergebnis gut für
das Selbstvertrauen. Nun wollen wir
diesen Schwung für unser nächstes
Spiel gegen Frammersbach nutzen
und angreifen“, sagte Tina Wagner.
Am Sonntag muss die Mannschaft bei
den Unterfranken antreten. Diese ste-
hen derzeit auf Tabellenplatz vier. (ki)

Kampf gegen die Kartenflut
FRANKENTHAL. Mehr als 500 Gelbe
Karten sind bisher in der Fußball-B-
Klasse Rhein-Pfalz Nord verteilt
worden. „Das Fair-Play-Verhalten
gefällt mir nicht“, sagte Klassenlei-
ter Thomas Knecht-Jentzsch bei der
Klassenbesprechung im Vereins-
heim der VT Frankenthal. Die Ver-
einsvertreter beschlossen auch zwei
Änderungen: Ab der Spielzeit
2016/17 ist in der B-Klasse der Rück-
wechsel möglich. Und der Beginn
der neuen Saison wird vom 31. Juli
auf den 7. August verlegt.

Mehr Anstand auf und neben dem
Platz – das forderten Klassenleiter
Knecht-Jentzsch und der stellvertre-
tende Schiedsrichter-Obmann des
Kreises, Ralf Klomann. „Alle machen
Fehler, nicht nur die Schiedsrichter“,
sagte Knecht-Jentzsch. Den Schieds-
richtern müsse mehr Respekt entge-
gengebracht werden. Die meisten Ro-
ten und Gelb-Roten Karten seien we-
gen Meckerns oder Schiedsrichterbe-
leidigung verteilt worden. Zudem sei-
en Vereine für das Verhalten ihrer Zu-
schauer bestraft worden. Es könne
nicht sein, dass der Schiedsrichter
beim Gang in die Kabine angegangen
werde. „Das aggressive Verhalten auf
und neben dem Platz nimmt zu“,
meinte auch Klomann.

Immer mehr mache sich der
Schiedsrichtermangel bemerkbar.
Klomann appellierte an die Vereine,
Unparteiische zu stellen. Dieser Man-
gel sei mit dafür verantwortlich, dass
die Schiedsrichter sehr schnell B-
Klasse pfeifen müssten. Er betonte,
dass das eine oder andere als Arro-
ganz ausgelegte Verhalten ein
Schutzschild von noch nicht so ganz
sicheren Unparteiischen sein könne.
Hier forderte er mehr Verständnis. Es
gebe schon Kreise, da würden die C-
Klassen-Begegnungen nicht mehr
mit Unparteiischen besetzt. Hier kön-
ne man sich durch die Kooperation
mit benachbarten Kreisen behelfen.

FUSSBALL: Vereinsvertreter der B-Klasse Nord beraten über Rückrunde – Kaum Meldungen für Futsal-Turnier

Schlusslicht der Fair-Play-Wertung
der Klasse ist der TuS Altleiningen II,
der nach 14 Spielen bereits 50 Gelbe,
eine Gelb-Rote und sieben Rote Kar-
ten kassiert hat. Die bisher fairsten
Teams sind der TSV Bockenheim mit
29 Gelben Karten und der TSV Epp-
stein mit 26 Gelben und zwei Gelb-
Roten Karten. „Beide Mannschaften
sind die führenden Teams in der Ta-
belle“, zeigte Knecht-Jentzsch auf,
dass sportlicher Erfolg und Fairness
durchaus zusammenpassen können.
Insgesamt wurden 512 Gelbe, 31
Gelb-Rote und 18 Rote Karten verteilt.
Bis auf die Kartenflut war der Klas-
senleiter mit dem Verlauf der Runde
zufrieden.

Ralf Klomann sprach sich für die
Möglichkeit eines Rückwechsels in
der B-Klasse aus. Bisher wird dies im
Kreis nur in der C-Klasse praktiziert.
In anderen Kreisen gebe es den Rück-
wechsel bis in die A-Klasse. Der Rück-

wechsel ist laut Klomann ein gutes
Mittel, einem Spieler einmal zeitlich
eine Auszeit zu gönnen, so vielleicht
einen Platzverweis zu verhindern.
Mehrheitlich stimmten die Vertreter
für eine Einführung des Rückwech-
sels in der Saison 2016/17.

Ein leidiges Thema sei die Trikotfar-
be, meinte Klomann. Manche Aus-
wärtsmannschaften würden absicht-
lich die Farben der Heimmannschaf-
ten mitnehmen, um diese zu ärgern.
Dass viele Heimmannschaften inzwi-
schen schwarze Trikots tragen, gefällt
Klomann ebenfalls nicht, da das ei-
gentlich die Farbe des Unparteiischen
ist. „Tragen die dann ein gelbes Leib-
chen, sieht das aus wie beim Kölner
Fasnachtsumzug.“

Kreisvorsitzender Peter Schake-
witsch informierte die Vereinsvertre-
ter über Wechselmodalitäten. Alles
sei inzwischen online möglich. Nur
stimmig und vollständig müssten die

Unterlagen sein. Er monierte, dass die
Vereine oft gar nicht auf Nachfragen
des Verbandes reagierten. Schake-
witsch wies auf ein Angebot des Ver-
bandes hin. Der Vereinsdialog bezie-
hungsweise der Vorstandstreff seien
Möglichkeiten zum Austausch.

Die Endspiele um den Verbandspo-
kal sind auf Samstag, 28. Mai, ange-
setzt. An diesem Tag dürften keine
weiteren Spiele stattfinden, auch kei-
ne Aufstiegsspiele. Der Kreistag fin-
det am 30. April ab 10.30 Uhr im Ver-
einsheim der DJK Eppstein statt. Das
Endspiel des Kreispokals findet am 5.
Mai statt, informierte Klaus Hilbrecht.
Der Ort steht noch nicht fest. Sollten
C-Klassist MTSV Beindersheim und
A-Klassist DJK Eppstein ihre Viertelfi-
nalpartien am 9. März jeweils gewin-
nen, treffen sie am 6. April im Halbfi-
nale aufeinander. Hilbrecht kritisier-
te, dass am Abend angesetzte Pokal-
spiele auf Plätzen ohne Flutlicht aus-
getragen wurden und dann wegen
Dunkelheit abgebrochen werden
mussten. Meist gebe es Ausweich-
plätze. Angesprochen war da auch die
DJK Eppstein II.

Für die Futsal-Kreismeisterschaft
seien 80 Vereine angeschrieben wor-
den. Rückmeldungen habe es kaum
gegeben, monierte Klaus Brendel. Das
Turnier findet am 13. Februar in
Großniedesheim statt. Die meisten
gemeldeten Mannschaften kämen
aus dem Raum Ludwigshafen. Noch
seien Startplätze zu vergeben. An-
meldung sind noch unter Telefon
06233 3537078 möglich. (nt)
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Verfehlte knapp die 1000-Punkte-Marke: Holger Mayer brachte es auf 998 Zähler für den TuS. FOTO: DELL

ZITIERT

Klassenleiter Thomas Knecht-
Jentzsch: „Da stehen aber noch viele
Nachholbegegnungen aus.“
Thomas Seidenspinner, Trainer
Eintracht Lambsheim: „Das war halt
ein sehr harter Winter.“ (nt)

Über 500 Mal zeigten die Schiedsrichter in der B-Klasse Nord bislang Gelb.
Allein die Spieler des TuS Altleiningen II quittierten 50 Gelbe Karten.FOTO: DPA
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WIR können dann im Rat als Fraktion  
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Auflösung vom
26.1. (Liane)
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